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Tore Adler

Entwicklung in SchwedenrVo
Gute Möbel müssen nicht unbedingt
ausserordentliche, sichtbare Merkmale
aufweisen. Qualitäten wie Funktionstüchtigkeit

und zuverlässige Stabilität
beweisen ihren Wert nur bei langfristigem

Gebrauch oder durch Labortests.
Gutes Design könnte man als einfach
und unaufdringlich bezeichnen.
Verschiedene schwedische Fabrikanten
haben bemerkenswerte Versuche
unternommen. Möbelmodelle zu lancieren,
bei denen viel Zeit und Geld für
Funktionstüchtigkeit und progressives Design
ausgegeben worden ist. Obwohl präzis
definiertes Design und eine systematische

Produktentwicklung in den Fabri-
kationsprozess eingerechnet worden
sind, hat sich dieser Aufwand jedoch
nicht immer gelohnt. Nicht alle
Vorschläge sind bei den Möbelhändlern auf
Sympathie gestossen, da diese nur in
Bestseller investieren und ihre Bestellungen

auf den Geschmack der Kunden
ausrichten.

Wir wissen genau, dass die Leute
durch die Auslagen in den Geschäften,
durch Zeitungsartikel und durch
Fernsehserien stark beeinflusst werden. Leider

finden jedoch viele gute Möbelmodelle

nie den Weg in den Laden und werden

von der Presse fast nicht erwähnt —

demzufolge besteht auch keine Nachfrage

nach ihnen. Diese Modelle, die sich
durch gute Funktion oder andere
wesentliche Qualitäten auszeichnen, schaffen

nicht einmal den ersten Anlauf.
In Schweden hat sich die Idee durchgesetzt,

von einer Jury ausgewählte
Möbelmodelle auszustellen, um Möbel mit
speziellen Eigenschaften ins Rampenlicht

zu rücken. Letztes Jahr stellte das
Schwedische Möbelinstitut an der
Schwedischen Möbelmesse in Stockholm
«Möbelsyn 76» vor.

Diese Ausstellung sollte als Antrieb
auf Fabrikanten wie auch auf Entwerfer
wirken. Sie war ein grosser Erfolg und
wird nun zu einer jährlichen Veranstaltung.

Für die Arbeit der Jury sind folgende
Kriterien massgebend:
1. Funktion und technische Qualität der
Modelle müssen den Anforderungen von
«Möbelfakta», dem schwedischen
Markensystem für Qualitätsmöbel, entsprechen.

2. Wenn möglich sollten alle Möbeltypen
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75 Informationsseiten aus dem Katalog «Möbelsyn

76» für Stühle mit den entsprechenden
ergonomischen Anforderungen/pages du catalogue
«Möbelsyn 76» avec les exigences de nature ergo-
nomique
76 Katalogseiten mit Testresultaten von «Möbel-

fakta»/pages du catalogue «Möbelfakta»
77 Klappstuhl/chaise pliable/Hersteller/Produc-
tion: Höganäsmöbler AB; Design: Herman Pers-

son, 1975

78 Stapelbarer Armlehnstuhl/chaise ä stocker/
Hersteller/Production: JOC Möbel AB; Design:
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Jan Ekselius, 1975

79 Stapelbarer Armlehnstuhl/chaise ä stocker/
Hersteller/Production: AB Klaessons Möbelfabrik;

Design: Jack Ränge, 1967

80 Armlehnstuhl/chaise/Hersteller/Production:
Karl Mathsson; Design: Bruno Mathsson,

1934-1941

81 Fauteuil/Hersteller/Production: Dux Möbel
AB; Design: Bruno Mathsson, 1975

82 Sofa/Hersteller/Production: Allmänna Kon-
sultbyrän AB; Design: John Kandell, 1965

- Sitzmöbel, Betten, Schränke, usw. - in
der Auswahl der Jury vertreten sein.
3. Das Design der Modelle sollte einfach
und gut sein, mit Rücksicht auf gute
Funktion und moderne Fabrikationsprozesse.

Modische Elemente oder andere
ungerechtfertigte formale Zutaten sollten

vermieden werden.
4. Die Preislage der Möbel sollte so weit
in Betracht gezogen werden, als dies für
die Beurteilung der Anforderungen von
«Möbelfakta» erforderlich ist. Der
höhere Preis eines Möbelstücks muss durch
bemerkenswerte Funktionsmerkmale
und technische Qualität gerechtfertigt
sein.
5. Für die Auswahl kommen Wohnmöbel

in Frage, einschliesslich Kindermöbel,

Möbel für Behinderte, usw.
Ausgeschlossen sind spezielle, für anderweitige
Zwecke konzipierte Möbel.
6. Die Modelle müssen schwedischen
Ursprungs sein, entweder in Schweden
produziert oder entworfen. Die Jury ist
nicht im Stande, den ganzen internationalen

Möbelmarkt zu berücksichtigen.
«Möbelsyn 76» war sehr erfolgreich

und erreichte eine grosse Werbewirkung.
Ein Buch mit Illustrationen von allen
ausgewählten Modellen hatte eine weite
Verbreitung.

«Möbelsyn 77» wurde an der Schwedischen

Möbelmesse im Februar vorgestellt.

Ein neues Buch mit Illustrationen
von allen 1976 und 1977 ausgestellten
Modellen erschien rechtzeitig zur
Ausstellungseröffnung.

Viele Länder haben grosses Interesse
an «Möbelsyn» gezeigt - vielleicht aus
dem einfachen Grund, dass dies die
einzige derartige Veranstaltung ist, in der
sowohl Tests als auch eine Jurierung zur
Anwendung kommen.

Die langjährigen Erfahrungen des
Schwedischen Möbelinstituts im Ausarbeiten

von Testmethoden, Testmaschinen

und Testrapporten bilden im Grunde
genommen einmalige Kenntnisse über
die Anforderungen an moderne Möbel.
Das schwedische Markensystem -
«Möbelfakta» - hat diese Kenntnisse
ausgewertet, um ein praktisches Instrument
für den täglichen Gebrauch zu schaffen
zum Vorteil der Fabrikanten wie auch
der Konsumenten.

"Siehe «Möbelfakta» in Werk 12/1974


	Entwicklung in Schweden : "Möbelfalkta" zu "Möbelsyn"

